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1 Vorgang 

 

Das Planungsbüro Hendel + Partner, Gustav-Freitag-Straße 15, 65189 Wiesbaden, plant für die 

Quartiermacher GmbH in Heidenrod-Kemel, nordwestlich des Gemeindezentrums und des 

Feuerwehrgerätehauses "An der Römerhalle", nordöstlich der Bebauung der "Neustraße", 

südwestlich der B 260 bzw. des parallel zur B 260 verlaufenden Wirtschaftsweges "Auf dem Pohl" ein 

Baugebiet (siehe Anlage 1). Konkrete Planunterlagen über die Lage der geplanten 

Erschließungsstraßen, der Kanäle und Versorgungsleitungen sowie über die Tiefenlage der Kanäle 

und Versorgungsleitungen liegen aufgrund des aktuellen Planungsstandes derzeit noch nicht vor.  

 

Die Baugrundinstitut Franke-Meißner Rheinland-Pfalz GmbH (BFM-RLP) wurde über das 

Planungsbüro Hendel + Partner von der Quartiermacher GmbH mit Schreiben vom 05.12.2018 

beauftragt, in dem vorab beschriebenen Bereich die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse zu 

erkunden und anhand der daraus gewonnenen Erkenntnisse geotechnische Angaben zum geplanten 

Kanal- und Straßenbau zu machen. Darüber hinaus wurde unser Institut damit beauftragt, die 

anstehenden Böden im Hinblick auf ihre Versickerungsfähigkeit zu untersuchen. Weiterhin wurde 

unser Institut damit beauftragt, an den zu einem späteren Zeitpunkt im Zuge der Erdarbeiten 

anfallenden Böden umwelttechnische Untersuchungen zur abfalltechnischen Vordeklaration durch-

zuführen. 

 

Die Felduntersuchungen fanden am 12.12.2018 statt. 

 

Nachfolgend wird über diese Ergebnisse berichtet. 
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3 Örtliche Verhältnisse 

 

Das Baugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle" ist am nördlichen Rand der Ortslage Kemel 

südwestlich der B 260 bzw. dem parallel dazu verlaufenden Wirtschaftsweg "Auf dem Pohl", 

nordwestlich des Gemeindezentrums und des Feuerwehrgerätehauses "An der Römerhalle" und 

nordöstlich der Wohnbebauung der "Neustraße" geplant (siehe Anlage 1). 

 

Das Baugebiet mit einer Größe von ca. 19 Hektar (ca. 170 m Länge und rd. 112 m Breite) liegt an 

einem in südlicher bis südwestlicher Richtung einfallenden Hang, der zum Zeitpunkt der 

Felduntersuchungen unbebaut und mit niedrigem Gestrüpp bewachsen war. Innerhalb der 

Liegenschaft fällt das Gelände in südlicher Richtung von rd. 537,6 m NN im Norden auf 

rd. 526,0 m NN im Süden und in südwestlicher Richtung von rd. 537,6 m NN im Norden auf 

rd. 532,5 m NN ab. 

 

 

4 Bauvorhaben 

 

Aufgrund des derzeitigen Planungsstandes liegen noch keine konkreten Planunterlagen vor, aus 

denen die Lage der Erschließungsstraßen, der Kanäle und Versorgungsleitungen sowie Angaben zur 

Tiefenlage der Kanäle und Versorgungsleitungen zu entnehmen sind. 

 

 

5 Untersuchungen 

 

5.1 Felduntersuchungen 

 

Für eine erste Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhältnisse sowie zur Probenentnahme 

für die zum Zweck der abfalltechnischen Voreinstufung erforderlichen umwelttechnischen Unter-

suchungen wurden auftragsgemäß innerhalb der hier in Rede stehenden Liegenschaft durch das 

Feldlabor von BFM-RLP zunächst vier Kleinrammbohrungen (RKS 1 bis RKS 4) mit der 

Rammkernsonde, Ø 50 mm, durchgeführt. Die RKS 1 bis RKS 4 sollten planmäßig jeweils bis 5 m 

unter GOK abgeteuft werden, wurden jedoch aufgrund hoher Eindringwiderstände zwischen 1,8 m 

unter GOK (RKS 3) und 3,1 m unter GOK (RKS 1) vorzeitig fest. Um zusätzliche Angaben über die 

Baugrundverhältnisse zur erhalten, wurden in einem geringen Abstand zur RKS 2 und RKS 3 jeweils 

eine Sondierung mit der schweren Rammsonde (DPH 1 und DPH 2) gemäß DIN EN ISO 22476 
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Aus dem Kernmarsch der RKS 1 bis RKS 4 wurden aus den aufgeschlossenen gewachsenen Böden 

schichtweise bzw. je laufendem Meter und ggf. bei organoleptischen Auffälligkeiten jeweils 

Einzelproben für spätere umwelttechnische Untersuchungen zur abfalltechnischen Vordeklaration der 

zu einem späteren Zeitpunkt im Zuge des Erdaushubs anfallenden Böden entnommen und in luftdicht 

verschließbare Spezialbehälter gefüllt.  

 

Im Hinblick auf die Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchungen wird auf Abschnitt 13 des 

Gutachtens verwiesen. 

 

 

6 Baugrundaufbau  

 

Nach den Ergebnissen der Baugrundaufschlüsse stellt sich der Baugrundaufbau im Projektareal wie 

folgt dar: 

 

Ab Geländeoberkante stehen im Bereich der RKS 1 bis RKS 4 bis in Tiefen von 0,25 m unter GOK 

(Bereich RKS 4) bis 0,5 m unter GOK (Bereich RKS 1) Mutterboden (Schicht 1) an. 

 

Unterhalb des Mutterbodens stehen bis zur Endteufe von maximal 3,1 m unter GOK (Bereich RKS 1) 

gewachsene Kiese (Schicht 2) mit wechselnden Sand-, Schluff- und Tonanteilen an. Bei den Kiesen 

handelt es sich um das Verwitterungsprodukt des darunter anstehenden Festgesteins, (Felszersatz) 

bei dem es sich gemäß [8] um Tonschiefer und Kieselgrauwackenschiefer mit Grauwackenschiefer 

und Grauwackensandstein, handelt. Gemäß DIN 18196 werden die Kiese in die Bodengruppen GU 

und GU* eingestuft. 

 

Bei der DPH 1 lagen die Eindringwiderstände ab Geländeoberkante bis 0,5 m unter GOK bei 

2 Schlägen je 10 cm Eindringtiefe, darunter stiegen die Eindringwiderstände sprunghaft auf über 10 

bzw. 20 Schläge je 10 cm Eindringtiefe an und lagen bis zur Endteufe von 2,1 m unter GOK zwischen 

12 und 100 Schlägen je 10 cm Eindringtiefe.  
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Bei der DPH 2 lagen die Eindringwiderstände ab Geländeoberkante bis 0,8 m unter GOK zwischen 4 

und 10 Schlägen je 10 cm Eindringtiefe. Ab 0,8 m unter GOK stiegen die Eindringwiderstände 

sprunghaft auf über 10 bzw. 30 Schläge je 10 cm Eindringtiefe an und lagen bis zur Endteufe von 

1,5 m unter GOK zwischen 15 und 100 Schlägen je 10 cm Eindringtiefe. 

 

Demnach sind die Kiese der Felsverwitterungszone im oberflächennahen Bereich locker bis 

mitteldicht, darunter dicht bis sehr dicht gelagert. Ob die schweren Rammsondierungen innerhalb der 

Böden der Felsverwitterungszone oder mit Erreichen der Felsoberfläche (Festgestein, Bodenklasse 6 

und 7 nach VOB 2012) fest wurden, kann anhand der Ergebnisse der Felduntersuchungen 

abschließend nicht beurteilt werden. 

 

Hinweis: 

Um hier detailliertere Erkenntnisse, insbesondere über das Lösen und die Beschaffenheit der 

unterhalb der mit den Aufschlüssen erreichten Tiefen anstehenden Böden der 

Felsverwitterungszone und/oder dem Fels erhalten zu können, empfehlen wir im Bereich des 

geplanten Baugebiets nach der Festlegung der Lage der Erschließungsstraßen vor der 

Erstellung bzw. dem Versand der Ausschreibung Baggerschürfen anlegen zu lassen. 

 

 

7 Grundwasser 

 

Zum Zeitpunkt der Aufschlussarbeiten, die am 12.12.2018 stattfanden, wurde mit keinem Aufschluss 

bis zur Endteufe von max. 3,1 m unter GOK (RKS 1) Hinweise auf Grundwasser festgestellt. Die Bohr- 

und Sondierlöcher waren bis zur jeweiligen Endteufe trocken.  

 

Aufgrund der topografischen und geologischen Verhältnisse kann jedoch generell nicht 

ausgeschlossen werden, dass jahreszeitlich bedingt und nach starken, langanhaltenden 

Niederschlägen oder bei der Schneeschmelze örtlich Grundwasser in Form von sog. Schicht- 

und/oder Stauwasser auch oberhalb der planmäßigen Leitungs- und Kanalgrabensohle auftreten 

kann.  
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8 Versickerung von Niederschlagswasser 

 

8.1 Anforderungen 

 

Gemäß dem ATV-DVWK Arbeitsblatt 138, bei dem es sich nicht um eine Vorschrift im Sinne der DIN-

Normen, sondern um ein Technisches Regelwerk handelt, kommen Versickerungsanlagen im 

Lockergestein, bei denen eine konzentrierte Versickerung von Niederschlagswasser stattfindet, nur 

dann in Frage, wenn die Durchlässigkeitsbeiwerte der anstehenden Böden zwischen 

kf = 1 x 10-6 m/s und kf = 1 x 10-3 m/s liegen. Darüber hinaus ist zwischen der Unterkante der Ver-

sickerungseinrichtung und dem höchsten gemessenen Grundwasserstand (Bemessungswasser-

stand) ein Sickerraum von mindestens 1 m einzuhalten. Überdies ist eine notwendige Voraussetzung 

für die entwässerungstechnische Versickerung von Niederschlagswasser das Vorhandensein eines 

ausreichend mächtigen, hydraulisch leitfähigen Grundwasserleiters. Dieser ist erforderlich, um das 

zu sickernde Wasser rasch abzuleiten, ohne dass es zu lokalen Grundwasseranstiegen größeren 

Ausmaßes kommt. 

 

8.2 Bewertung der Ergebnisse der Felduntersuchungen 

 

Nach den Ergebnissen der Baugrunderkundung ist die festgestellte Felsverwitterungszone der für 

eine Versickerung zur Verfügung stehende hydraulisch leitfähige Horizont. Das darunter anstehende 

Felsgestein kann je nach Klüftigkeit Wasser aufnehmen oder auch als Wasserstauer vorliegen. 

 

Nach den Ergebnissen der Versickerungsversuche, die in den Bohrlöchern der RKS 1 und RKS 3 

durchgeführt wurden, liegt die Durchlässigkeit der unterhalb des Mutterbodens anstehenden Kiese 

der Felsverwitterungszone bei kf = 7,6 x 10-6 m/s (Bereich RKS 1) und kf = 6,2 x 10-5 m/s (Bereich 

RKS 3). Demnach liegt die Durchlässigkeit der anstehenden Kiese der Felsverwitterungszone in 

Abhängigkeit von den bindigen Anteilen innerhalb bzw. am Rand der vom ATV-DVWK-

Arbeitsblatt 138 angegebenen Bandbreite, in der eine Versickerung von Niederschlagswasser 

möglich ist.  

 

Für die weitere Planung wird empfohlen, für die Bandbreite des Durchlässigkeitsbeiwertes der in situ 

anstehenden Kiese der Felsverwitterungszone anzusetzen, die zwischen kf = 1 x 10-6 m/s und 

kf = 1 x 10-5 m/s liegt.  
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Nach den Ergebnissen der Felduntersuchungen wäre für eine Versickerung des anfallenden 

Niederschlagswassers über Mulden, ein ausreichender Flurabstand zum Grundwasser gegeben. 

 

In diesem Zusammenhang ist zu berücksichtigen, dass sich im Laufe der Jahre die Durchlässigkeit 

der Böden bei einer zentralen Einleitung von Niederschlagswasser verringern kann. 

 

Die Versickerungsanlagen sind im Detail zu planen. In diesem Zusammenhang wird der guten 

Ordnung halber darauf aufmerksam gemacht, dass bei einer konzentrierten Versickerung von 

Niederschlagswasser innerhalb eines hängigen Geländes, die Unterlieger durch einen möglichen 

Sickerwasserzufluss in Mitleidenschaft gezogen werden können und die Standsicherheit eines 

Hanges, negativ beeinflusst werden kann. 

 

 

9 Bodenklassen und erdstatische Rechenwerte 

 

Auf der Grundlage der durchgeführten Felduntersuchungen, den Angaben in der Literatur sowie 

eigener Erfahrungen, die unser Institut an vergleichbaren Böden gewonnen hat, geben wir nachfol-

gend die charakteristischen erdstatischen Rechenwerte nach VOB 2016 an: 

 

Mutterboden, Schicht 1 

Bodengruppe nach DIN 18196 OH 

Bodenklasse nach DIN 18300 (VOB 2012) 1 
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Es wird empfohlen, vor Beginn der Arbeiten eine detaillierte Beweissicherung zum aktuellen Zustand 

der im entsprechenden Einflussbereich vorhandenen baulichen Infrastruktur und an den 

Nachbargebäuden ein architektonisches Beweissicherungsverfahren und ggf. 

Erschütterungsmessungen ausführen zu lassen, um eine Abgrenzung zu vorher bereits vorhandenen 

Schadenszuständen vornehmen zu können.  

 

 
13 Umwelttechnische Untersuchungen 

 

13.1 Allgemeines 

 

Da es sich bei dem hier aufgeschlossenen gewachsenen Böden um solche mit keiner 

organoleptischen Auffälligkeit handelt und da aufgrund der bekannten Nutzungshistorie kein 

spezifischer Verdacht im Hinblick auf eine mögliche Kontamination des Untergrunds vorliegt, besteht 

hier im Sinne von § 8 der aktuellen Deponieverordnung [20] ein unspezifischer Verdacht. Die sog. 

Schlüsselparameter für solche Materialien sind demnach aufgrund von Erfahrungen bei einer Vielzahl 

von vergleichbaren Projekten die Parameter Schwermetalle, Mineralölkohlenwasserstoffe und/oder 

polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK nach EPA). Die Untersuchung auf diese 

Parameter im Feststoff ist Bestandteil der Vorgehensweise gemäß dem Merkblatt "Entsorgung von 

Bauabfällen" [19]. 

 

Die mit der RKS 1 bis RKS 4 jeweils aus den gewachsenen Böden entnommenen Einzelproben 

wuden in Abhängigkeit von der Lage der einzelnen Aufschlüsse und zu den Mischproben MP 1 und 

MP 2 zusammengestellt. Die Mischproben wurden im Weiteren dann in unserem Auftrag von der CAL 

GmbH & Co. KG, Röntgenstraße 82, 64291 Darmstadt, in der Originalsubstanz und im Eluat auf den 

Parameterumfang des aktuellen Merkblatts "Entsorgung von Bauabfällen" [19] untersucht. Von 

welchen Aufschlüssen die Einzelproben zu den o. g. Mischproben zusammengefasst wurden, ist der 

Tabelle 3 in Abschnitt 13.3 zu entnehmen. 

 

Die Analyseergebnisse sind in den CAL-Untersuchungsbericht Nr. 201811885 vom 19.12.2018 

zusammengestellt, der dem Gutachten als Anlage 5 beiliegt. 

 

13.2 Bewertungsgrundlagen 
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Die aufgeschlossenen gewachsenen Böden werden nach dem Merkblatt "Entsorgung von 

Bauabfällen" [19] bewertet. 

 

Erfolgt auf der Grundlage der Analyseergebnisse und der Bewertung nach [19] eine Einstufung in die 

Kategorie > Z2, dann erfolgt auf der Grundlage der Ergebnisse von ergänzenden umwelttechnischen 

Untersuchungen eine Bewertung nach der aktuellen Verordnung zur Vereinfachung des Depo-

nierechts [20]. 

 
13.3 Bewertung der Böden nach Merkblatt [19] 

 
In der Tabelle 3 sind die untersuchten Mischproben MP 1 und MP 2 aus den aufgeschlossenen 

gewachsenen Böden zusammengestellt und nach [19] bewertet: 

 

Tabelle 3: Bewertung nach Merkblatt [19] 

Misch-
probe 

Entnahme- 
stelle 

Proben- 
bezeichnung 

Entnahmetiefe 
[m unter GOK] Material auslösender Parameter Bewertung 

nach [19] 

MP 1 

RKS 1 
CP 2 0,50 bis 1,00 

gewachsene 
Kiese/ 

Felsverwitterungs
-zone 

Chrom gesamt 
= 46,7 mg/kg TS 

Kupfer = 
28,4 mg/kg TS 

Nickel =  
75,2 mg/kg TS 

Zink = 78,8 mg/kg TS 

Z 1.1 

CP 3 1,00 bis 2,00 
CP 4 2,00 bis 3,10 

RKS 2 

CP 2 0,40 bis 0,85 
CP 3 0,85 bis 1,60 

CP 4 1,60 bis 2,20 

MP 2 

RKS 3 
CP 2 0,35 bis 1,40 

gewachsene 
Kiese/ 

Felsverwitterungs
-zone 

Arsen = 
11,4 mg/kg TS 

Chrom gesamt =  
43,8 mg/kg TS 

Kupfer = 
28,2 mg/kg TS 

Nickel = 
74,5 mg/kg TS 

Zink = 90,0 mg/kg TS 

Z 1.1 

CP 3 1,40 bis 1,80 

RKS 4 

CP 2 0,25 bis 0,70 
CP 3 0,70 bis 1,40 

CP 4 1,40 bis 2,00 

n.n.: Einzelsubstanzen nicht nachweisbar. 

 
Die nach den Analyseergebnissen und gemäß [19] die in die Kategorie Z 1.1 eingestuften 

gewachsenen Kiese (Felsverwitterungszone) der MP 1 und MP 2 können gemäß [19] unter 

Berücksichtigung des Schutzguts Grundwasser unter umwelttechnischen Gesichtspunkten zum 

Wiedereinbau verwendet werden. Die im Zuge der Erdarbeiten anfallenden Böden müssen somit nicht 

zwingend deponiert werden. Die nachgewiesenen Konzentrationen an Schwermetallen sind, da es 

hier um gewachsene Böden der Felsverwitterungszone handelt und die Nutzung der Liegenschaft 

nach unserem Kenntnisstand landwirtschaftlicher Natur war, erfahrungsgemäß geogen bedingt. Unter 
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Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

BAUGRUNDINSTITUT Franke-Meißner Rheinland-Pfalz GmbH, Am Winterhafen 78, 55131 Mainz, Tel: 06131/8847730 Fax: 06131/8847750, e-mail: info@bfm-mainz.deBAUGRUNDINSTITUT Franke-Meißner Rheinland-Pfalz GmbH, Am Winterhafen 78, 55131 Mainz, Tel: 06131/8847730 Fax: 06131/8847750, e-mail: info@bfm-mainz.de

3.13.1

9102291022

Baugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-KemelBaugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-Kemel

RKS 1RKS 1

12.12.201812.12.2018

11.01.201911.01.2019

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,50  0,50

MutterbodenMutterboden

dunkelbraundunkelbraun

OHOH

Ausbau zur
GWM-Meßstelle
2,0m PVC-Aufsatzrohr
1,0m PVC-Filterrohr
POK=0,05m über GOK

Ausbau zur
GWM-Meßstelle
2,0m PVC-Aufsatzrohr
1,0m PVC-Filterrohr
POK=0,05m über GOK

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 1CP 1 11 0,00-0,500,00-0,50

  1,00  1,00

Kies, sandig, schwach schluffig bis schluffig, FelszersatzKies, sandig, schwach schluffig bis schluffig, Felszersatz

BW hochBW hoch graugrau

GUGU

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 2
(MP 1)
CP 2

(MP 1)
11 0,50-1,000,50-1,00

  2,00  2,00

Kies, sandig, schwach schluffig, FelszersatzKies, sandig, schwach schluffig, Felszersatz

BW hochBW hoch graugrau

GI,GUGI,GU

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 3
(MP 1)
CP 3

(MP 1)
22 1,00-2,001,00-2,00

  3,10  3,10

Kies, sandig, schwach schluffig, schwach tonig, FelszersatzKies, sandig, schwach schluffig, schwach tonig, Felszersatz

BW hoch-sehr hochBW hoch-sehr hoch grau-braungrau-braun

GUGU

ET. 3.1m, festET. 3.1m, fest

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 4
(MP 1)
CP 4

(MP 1)
33 2,00-3,102,00-3,10

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
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3.23.2

9102291022

Baugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-KemelBaugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-Kemel

RKS 2RKS 2

12.12.201812.12.2018

11.01.201911.01.2019

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,40  0,40

MutterbodenMutterboden

dunkelbraundunkelbraun

OHOH

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 1CP 1 11 0,00-0,400,00-0,40

  0,85  0,85

Kies, schluffig bis stark schluffig, sandig, schwach tonig, FelszersatzKies, schluffig bis stark schluffig, sandig, schwach tonig, Felszersatz

BW mittel-hochBW mittel-hoch graubraungraubraun

GU¯GU¯

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 2
(MP 1)
CP 2

(MP 1)
11 0,40-0,850,40-0,85

  2,20  2,20

Kies, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig, FelszersatzKies, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig, Felszersatz

BW sehr hochBW sehr hoch graugrau

GUGU

ET. 2.2m, festET. 2.2m, fest

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 3
(MP 1)
CP 4

(MP 1)

CP 3
(MP 1)
CP 4

(MP 1)

2

3

2

3

0,85-1,60

1,60-2,20

0,85-1,60

1,60-2,20

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt
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9102291022

Baugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-KemelBaugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-Kemel

RKS 3RKS 3

12.12.201812.12.2018

11.01.201911.01.2019

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,35  0,35

MutterbodenMutterboden

dunkelbraundunkelbraun

OHOH

Ausbau zur
GWM-Meßstelle
1,0m PVC-Aufsatzrohr
1,0m PVC-Filterrohr
POK=0,35m über GOK

Ausbau zur
GWM-Meßstelle
1,0m PVC-Aufsatzrohr
1,0m PVC-Filterrohr
POK=0,35m über GOK

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 1CP 1 11 0,00-0,350,00-0,35

  1,40  1,40

Kies, schluffig, schwach sandig, schwach tonig, FelszersatzKies, schluffig, schwach sandig, schwach tonig, Felszersatz

BW hoch-sehr hochBW hoch-sehr hoch grau-braungrau-braun

GUGU

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 2
(MP 2)
CP 2

(MP 2)
11 0,35-1,400,35-1,40

  1,80  1,80

Kies, sandig, schwach schluffig, FelszersatzKies, sandig, schwach schluffig, Felszersatz

BW sehr hochBW sehr hoch graugrau

GUGU

ET. 1.8m, festET. 1.8m, fest

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 3
(MP 2)
CP 3

(MP 2)
22 1,40-1,801,40-1,80

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:

Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt
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3.43.4

9102291022

Baugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-KemelBaugebiet "Am Schlagweg/An der Römerhalle", Heidenrod-Kemel

RKS 4RKS 4

12.12.201812.12.2018

11.01.201911.01.2019

BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,25  0,25

MutterbodenMutterboden

braunbraun

OHOH

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 1CP 1 11 0,00-0,250,00-0,25

  0,70  0,70

Kies, schluffig, schwach sandig bis sandig, FelszersatzKies, schluffig, schwach sandig bis sandig, Felszersatz

BW mittel-hochBW mittel-hoch braungraubraungrau

GUGU

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 2
(MP 2)
CP 2

(MP 2)
11 0,25-0,700,25-0,70

  2,00  2,00

Kies, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig, FelszersatzKies, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig, Felszersatz

BW sehr hochBW sehr hoch graugrau

GUGU

ET. 2.0m, festET. 2.0m, fest

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

CP 3
(MP 2)
CP 4

(MP 2)

CP 3
(MP 2)
CP 4

(MP 2)

2

3

2

3

0,70-1,40

1,40-2,00

0,70-1,40

1,40-2,00

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor











Dipl.-Ing. Martin Przewosnik - Dr. Torsten Siegmund 
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Chemisch Analytisches 
Laboratorium 

CAL GmbH & Co. KG - R€ntgenstra•e 82 - 64291 Darmstadt 

Baugrundinstitut Franke-Mei•ner 
Rheinland-Pfalz GmbH 
Herr Dipl.-Ing. Krechberger 
Am Winterhafen 78 

55131 Mainz 

Staatlich anerkannt 

Untersuchung 
Beratung und 
Auftragsforschung 
f‚r Industrie und 
Umweltschutz 

Tel. 06151 13633-0 
Fax 06151 13633-28 

DAkkS 
Deutsche 
Akkreditierungsstelle 
D-PL-14532-01-00 

Ihr Auftrag vom 14.12.2018 

Ihr Projekt: 91022 - Baugebiet "Am Schlagweg/An der R€merhalle", Heidenrod-Kemel 

Untersuchungsbericht 201811885 

Probeneingang 

Die Probe(n) wurde(n) durch die CAL GmbH & Co. KG beim Auftraggeber abgeholt. 

Untersuchungsmethoden / Probenvorbereitung / Anmerkungen 

K€nigswasseraufschlu• nach DIN EN 13657 (Mikrowelle), Eluatherstellung nach DIN 38414 (S4) 

Untersuchungsgegenstand 

Probe ID Eingang Material Bezeichnung 

201811885-001 14.12.2018 gew. Kiese / MP 1 
Felsverwitterungs 
- Zone 

201811885-002 14.12.2018 gew. Kiesel MP 2 
Felsverwitterungs 
- Zone 
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41014,A L 

*1E41 

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von Boden - TR - LAGA: Zuordnungswerte Boden 
Angaben gem€• Merkblatt Entsorgung von Bauabf€llen, RP Darmstadt, Gie•en, Kassel, Stand 01.09.2018 

Probenbezeichnung liD 201811885-001 

MP 1 

Feststoffanalytik Methode mg/kg TS 

Arsen DIN EN ISO 11885-E22 (2009-09) 9,6 
Blei DIN EN ISO 11885-022 (2009-09) 27,2 
Cadmium DIN EN ISO 17294-2-E29 (2017-01) <0,3 
Chrom (gesamt) DIN EN ISO 1 I 885-E22 (2009-09) 46,7 
Kupfer DIN EN ISO 11885-E22 (2009-09) 28,4 
Nickel DIN EN ISO I1885-E22 (2009-09) 75,2 
Thallium DIN EN ISO 17294-2-E29 (2017-01) <0,3 
Quecksilber DIN ISO 16772 (2005-06) <0,05 
Zink DIN EN ISO 11885-E22 (2009-09) 78,8 
Cyanid gesamt ISO 11262 (2011-11) <0,5 
TOC [Masse ‚A] DIN EN 13137 (2001-12) <0,30 
EOX DIN 38414-SI 7 (2017-01) <0,1 
Kohlenwasserstoffe (C10-40) DIN ISO 16703 (2011-09) 17,5 
Kohlenwasserstoffe (C10-22) DIN ISO 16703 (2011-09) <10,0 
Summe BTEX DIN EN ISO 22155(2016-07) ** 

Summe LHKW DIN EN ISO 22155 (2016-07) ** 

Summe PCB DIN EN 15308 (2008-05) ** 

Summe EPA-PAK DIN ISO 18287 (2006-05) ** 

Benzo-(a)-pyren (BaP) DIN ISO 18287 (2006-05) <0,1 

ZO (Sand) 1 ZO* 

Zuordnungswerte 

1 Z1 1 Z2 

mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS mg/kg TS 

10 15 45 150 

40 140 210 700 

0,4 1 3 10 

30 120 180 600 

20 80 120 400 

15 100 150 500 

0,4 0,7 2,1 7 

0,1 1 1,5 5 

60 300 450 1500 

I 3 10 

0,5 (1,0) 0,5 (1,0) 1,5 5 

1 1 3 10 

400 600 2000 

100 200 300 1000 

1 1 I 1 

1 1 1 1 

0,05 0,1 0,15 0,5 

3 3 3(9) 30 

0,3 0,6 0,9 3 

1) Bezƒglich der Zuordnungswerte ZO*: Feststoffgehalte fƒr die Verfƒllung von Abgrabungen unter Einhaltung bestimmter Randbedingungen (siehe Ausnahmen von 
der Regel fƒr die Verfƒllung von Abgrabungen in Nr. 11.1.2.3.2 der TR Boden, Stand: 05.11.2004). 
2) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO*  f‚r Arsen: Der Wert 15 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schlaff. Fƒr Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 20 mg/kg TS. 
3) Bez‚glich des Zuordnungswerts ZO*  f‚r Cadmium: Der Wert 1 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,5 mg/kg TS. 
4) Bez‚glich des Zuordnungswerts Z0 f‚r Thallium: Der Wert 0,7 mg/kg TS gilt f‚r Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schlaff. F‚r Bodenmaterial der 
Bodenart Ton gilt der Wert 1,0 mg/kg TS. 
5) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO*  f‚r TOC: Bei einem C:N-Verhƒltnis '25 betrƒgt der Zuordnungswert 1 Masse-%. 
6) Bez‚glich der Zuordnungswerts ZO* und Z1 f‚r EOX: Bei „berschreitung ist die Ursache zu pr‚fen. 
7) Bez‚glich der Zuordnungswerte f‚r PCB: Die Summe der 6 Kongeneren nach Ballschmiter gern. DIN 51527 ohne Multiplikation mit dem Faktors. 
8) Bez‚glich des Zuordnungswerts Z1 f‚r PAK: Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg TS und <oder = 9 mg/kg TS darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch 
g‚nstigen Deckschichten eingebaut werden. 
9) Bez‚glich der Zuordnungswerte ZO und ZO*  f‚r Cyanide: Analog der Richtlinie f‚r die Verwertung von Bodenmaterial, Bauschutt und Stra•enaufbruch in Tagebauen 
und im Rahmen sonstiger Abgrabungen vom 03. Mƒrz 2014 (ZO Wert Technische Regeln - Teil II vom 06.11.1997). 

= keine Einzelsubstanzen nachweisbar. 
Einzelwerte der organischen Summenparameter siehe unten. 
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